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ANZEIGE

ANZE IGE

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Plauen Stadt und Landkreis Vogtland:
19 - 7 Uhr, Bereitschaft, 116117
Elsterberg: 19 - 7 Uhr, Rufbereit-
schaft, 116117, 0365 412176

AUGENARZT
Plauen: 19 - 7 Uhr, nur nach telefoni-
scher Vereinbarung, Dr. Monika
Schwarzbach, Falkenstein,
0172 3468939, 03745 72700

KINDERARZT
Vogtland: 19 - 22 Uhr, nur nach telefo-
nischer Vereinbarung, MVZ Ober-
göltzsch, Stiftstraße 10, Rodewisch,
03744 3612053
ab 22 Uhr, Rettungsstelle des Helios
Klinikums, Plauen, 03741 4913518,
Rettungsstelle des Klinikums Ober-
göltzsch, Rodewisch, 03744 36171115,
Notfallambulanz der Kinderklinik,
Greiz, 03661 463850

APOTHEKEN
Plauen: 8 - 8 Uhr, Marien-Apotheke,

Neundorfer Straße 18, 03741 228222

TIERARZT
Plauen: 16 - 6 Uhr, Großtiere,
Dr. Jürgen Wilhelm, 037431 3378
Plauen: 18 - 24 Uhr, Kleintiere, nur
nach telefonischer Vereinbarung,
Dr. Steffi Wilhelm, 0172 4441743,
03741 443223
Auerbach: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471

VERANSTALTUNGEN
Plauen: Alzheimer Angehörigengrup-
pe Plauen-Vogtland, Treffen im Ka-
tholischen Seniorenzentrum St. Elisa-
beth, Kopernikusstraße 31, besinnli-
che Runde mit Liedern und Geschich-
ten zum Advent, 14.30 Uhr

RAT & HILFE

Heute: Elsterberg, Greizer Straße;
A 72 zwischen Pirk und Landesgrenze
Richtung Hof sowie zwischen Zwi-
ckau-Ost und Hartenstein Richtung

Leipzig. Morgen: Elsterberg, B 92
Richtung Plauen; Unterpirk, S 316 in
Höhe Teich Richtung Oberpirk; Korn-
bach, Hauptstraße.

BLITZTIPPS

ANZEIGE

Altes macht
Platz für neuen
Kindergarten
In der Plauener Elsteraue laufen die
Vorbereitungen für das neue Kin-
dertagesstätten-Projekt der Stadt
Plauen. Durch den An- und Umbau
der Hempelschen Fabrik sollen
dringend benötigte Kindertagesstät-
tenplätze entstehen. Derzeit erfolgt
ein Teilabriss des Gebäudes, in dem
die Mädchen und Jungen einmal
untergebracht werden sollen. Im
Anschluss geht es an den Um- und
Ausbau des Hauses, das einen An-
bau erhält. Die momentan noch he-
runtergekommene ehemalige Halle
2 der Hempelschen Fabrik sowie
das frühere Verwaltungsgebäude
sollen in den Kitabau integriert
werden. Die wertvolle Decke der
Halle 2 soll nach denkmalschützeri-
schen Aspekten erhalten werden,
das Dach erneuert, ebenso wird das
Obergeschoss kernsaniert. Das Erd-
geschoss werde zum Speisebereich
ausgebaut. Bauende soll 2020 sein.
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NEUNDORF — Neben dem jeweils En-
de Juni stattfindenden Wasserturm-
fest organisiert der Verein Die Neun-
dorfer auch ein Fest in der kälteren
Jahreszeit. Das Glühweinfest steigt
am kommenden Sonntag wieder ab
16.30 Uhr in der dieses Jahr neu ge-
stalteten Grünanlage an der Schul-
straße, gleich neben dem Gebäude
der Freiwilligen Feuerwehr.

Denn der Ortschaftsrat will diese
Gelegenheit zur Prämierung jener
Grundstückseigentümer nutzen, die
ihre Häuser oder Vorgärten mit dem
schönsten Adventsschmuck im
Ortsteil versehen haben. Der Wett-
bewerb läuft seit einigen Wochen.
„Die Neundorfer sind wieder mit
viel Engagement dabei. Das Dorf ist
an vielen Ecken weihnachtlich ge-
schmückt, und für unsere Advents-
aktion haben wir bereits fast zehn
Nominierungen erhalten“, lässt
Ortsvorsteher Uwe Trillitzsch wis-

sen. Rund um die Grünanlage und
auf dem Weg zum Wasserturm wer-
de besonders gut auf Weihnachten
eingestimmt, ergänzt der Ortschef.

Wer von den vorgeschlagenen
Hausbesitzern die Nase vorn hat, er-
fahren die Bürger am Sonntag gegen
17.30 Uhr. Dann findet die Auszeich-
nung der drei Preisträger statt. Für
den ersten Platz gibt es einen Ein-
kaufsgutschein über 50 Euro, für
den zweiten 30 und den dritten 20
Euro. Einzulösen sind die Gutschei-
ne wie in den Vorjahren im Pflan-
zenparadies Bornemann. Das Unter-
nehmen tritt wieder als Sponsor des
Wettbewerbs auf. Der Ortschaftsrat
steuert aber auch selbst 50 Euro aus
seinen Ortschaftsratsmitteln bei.

Für festliche Stimmung auf dem
Festgelände an der Schulstraße wur-
de in den vergangenen Wochen aber
noch auf andere Art und Weise ge-
sorgt. „Seit dem ersten Advent ist die
neu eingebaute Baumhülse einge-
weiht und es steht dort ein Dorf-
Weihnachtsbaum“, freut sich Tril-
litzsch. Den Baum hat ein Ortsteil-
bewohner gestiftet. Die Freiwillige
Feuerwehr hat das Gehölz aufge-
stellt, der Verein Die Neundorfer hat
es geschmückt. Die Vereinsmitglie-
der sorgten zudem für einen
Schwibbogen an der Ecke Schulstra-
ße und Schneckengrüner Straße.

Neundorfer feiern
Glühweinfest
Am vierten Advent treffen
sich die Ortsteilbewohner
zum gemütlichen Beisam-
mensein und zu einer Aus-
zeichnung.

VON PETER ALBRECHT

PLAUEN — Eigentlich ist sie ganz
traurig. Doch die Geschichte von
Janek Schaller ist zugleich auch eine
unglaublich schöne. Denn der Drei-
jährige wird später von Hunderten
Spendern erfahren, die es ihm er-
möglicht haben zu laufen. Noch vor
einem Jahr saß dieser kleine Junge
im Rollstuhl. Er leidet von Geburt an
unter einer Zerebralparese (Dipare-
se). Diese Krankheit verhindert, dass
der Junge seine Beine kontrolliert
bewegen kann. Helfen könnten die
Adeli-Therapie-Einheiten. Doch die
Kosten (4500 Euro pro Einheit) über-
nehmen Krankenkassen nicht.
Sechs dieser Intensiv-Therapie-Run-
den erachten die Ärzte für sinnvoll.
Das war der Stand vor einem Jahr.

Es war ein bewegender Moment,
als sich dieser kleine Junge mit sei-
nem Rollator durch die rappelvollen
Stuhlreihen drängelte. Denn nach
nur drei Therapie-Einheiten in der
Slowakei hat es der kleine Quirl be-
reits geschafft, sich ohne fremde Hil-
fe fortzubewegen. „Er ist ein Kämp-
fer. Einer der will. Aus ihm wird mal
was“, glauben seine Eltern Stepha-
nie und André. Opa Siegfried hätte
vor lauter Freude die ganze Welt

umarmt: „Man kann es kaum glau-
ben: Janek läuft. Das war vor einem
Jahr undenkbar.“ Woher aber hat ei-
ne sechsköpfige Familie das viele
Geld für die Therapien im Ausland?
„Das ist ja das Verrückte. Das haben
wir von ganz vielen Leuten bekom-
men, die wir nicht kennen. Wir sind
einfach nur dankbar“, grüßen And-
ré, Stephanie, Nicole, Marek, Janek
und Janine alle Vogtländer, die ge-
spendet haben.

Tausende Euro kamen bereits im
Vorfeld zusammen. Weil Janek eben
nicht alleine gelassen wurde. Und so
war das 7. Wacker-Weihnachtssin-
gen der Schlussakkord. Denn als El-
ke Mehlis und Die Olympics zusam-
men mit dem gemischten Kinder-
chor (Kita Buratino/Lindgren-
Grundschule) einstimmten, da fehl-
ten „nur“ noch 800 Euro. Dann lan-
deten 317,70 Euro in der Spenden-
box. Das Team der Wacker-Sport-
gaststätte um Wolfgang und Thea
Dörschel hatte Einnahmen von
254,50 Euro gespendet. Macht zu-
sammen 572,20 Euro. Tino Pietzsch
hatte am Vormittag bereits 200 Euro
überwiesen. Und am Freitagabend
gelangten über den Wacker-Face-
book-Account weitere Spendenzu-
sagen vom Fußball- und Kegler-Ver-
ein. Damit ist klar: Die benötigten
27.000 Euro haben die Vogtländer
im Laufe eines Jahres gespendet. Al-
le sechs Therapien sind damit be-
zahlt.

Mehr über die Familie aus Bro-
ckau bei Netzschkau und den
Kampf gegen die Krankheit von Ja-
nek gibt es auf der Internetseite von
Familie Schaller.

» https://janek-schaller.jimdofree.com

Spendenaktion mit Happy End
Das 7. Wacker-Weih-
nachtssingen war ein voller
Erfolg: Hunderte Spender
finanzieren nun dem klei-
nen Janek für ihn wichtige
Therapien.

VON KARSTEN REPERT

So sieht eine glückliche Familie aus! André, Stephanie, Nicole, Marek, Janek
und Janine sagen allen Vogtländern, die gespendet haben, von ganzem Her-
zen Dankeschön.  FOTO: KARSTEN REPERT
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